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Mitteilung für die Presse: 

 
Winterwanderung der Reservistenkameradschaft 

Philippseck 2017 

Erkundung des Weltkulturerbes 

Auf den Spuren der alten Römer 

Schon lange geplant und nun „feinabgestimmt“ ging die erste Veranstaltung der RK-

Philippseck im Jahreskalender nun endlich los. Die Kameraden mit Frau, Kind und 

Hund sammelten sich pünktlich in der Nähe des „Hessenparks“. Zunächst galt es, ein 

Frühstück, Motto: „Weck, Worscht un` Woi“ zur Stärkung vor dem sicher 

anstrengenden Anstieg zur Taunushöhe einzunehmen. Der Weg wurde von den 

Reservisten natürlich militärisch-strategisch bewertet; man befand sich auf 

„germanischer“ Seite vor einem Castel der fremden Besatzung, die dort in „Saus und 

Braus residierte, während man selbst in Fellen und Lumpen ,hungrig und frierend vor 

der Befestigung auftauchte. – Aber statt zum Sturm anzutreten, gelang der Einlass 

gegen Bezahlung des Eintrittsgeldes gesittet, durch die Porta Praetoria. Die Ex-

Bundeswehrkrieger wurden schon von einer Museumsführerin erwartet und dann 

fachkundig, in den Alltag der Legionäre eingewiesen. Erstaunlich, dass sich nach fast 

2000 Jahren viele Parallelen aufzeigten.-Die spannende Führung verging viel zu 

schnell, gedanklich wurden schon weitere Besuche geplant.- 

Der Rückweg zu den geparkten Autos gestaltete sich kurz, da man sich schon beim 

wohlverdienten Schnitzel in der gastlichen Stube eines bekannten 

Taunusrestaurantes wähnte. Der Ausklang der Winterwanderung gestaltete sich 

gemütlich, bis in den späten Nachmittag, in der warmen Wirtsstube, während 

draußen der Winter noch einmal zurückkehrte. 
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